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Selon ordonnance do ce jour du president du tribuual civil du district
de Cossonay, sommation ost i'aite au döteDteur inconnü du titre suivaut:
«Police d'assurance sur la vie, contractu par Aimö Mercier, k Cos-
sonay-Gare, le 1er janvier 1907, auprös de ia compagnie «Patria», sociötö
ruutuelle d'assurance sur la vie (aucienue caisse de prövoyance suisse),
succursale pour la Suisse frangaise k Genöve, Rue des Allemands 24.
Capital fr. 5000, payable au döcös de l'assnrö ou äj'äge de 60 ans, n° D
(60) 13011», d'avoir k le produire au preffe du tribunal de Cossonay dans
un dölai de 3 mols, dös la.premiöre publication, k quel döfaut l'anüula-
tion en sera prononcöe. (W 94*)

Cossonay, le 30 avril 1912,

Le president du tribunal: J. Deriaz.

Handelsregister — Rcgistre dn eommeree — Registro di eommereio

,-i.

I. Hauptregister,— I. Registre principal — I.. Registro principale

f. Zürich ,— Zurich — Zurigo
t

*

Te 1 e p h o n-! u n d To 1 e g ra p b e n b a u. — 1912. 29. April.
Die Firma Ernst Goedecker in Zürich V (S. H. A. B. Nr. 312 vom 17.
Dezember 1909, pag. 2078) vorzeigt als Geschäftslokal: Dufourstrasse 82.
Telephon-und Telegrapbenbauanstalt. Der Inhaber wohnt in Frankfurt a. M.

Immobil!en-Sensarie. — 29. April, iFrl. Lina Heuser, von
Homburg (Pieussen), Elisabetba Emaouel, geb. Löwenstein, von Obrigheim
(Bayern), und Katbarina Steiobauer, geb. Kraft, von Altrandsberg (Bayern),
alle in Zürich IV, babeu unter der Firma Heuser & Co. in Zürich 1 eine
Kollektivgesellscbaft eingegangen, welche am 1. April 1912 ihren Anfang
nahm. Sensarie für Immobilien. Babubofstrasse 94. Die Firma erteilt
Prokura an Maximilian Emanuel-Löwenstein, von Obrigheim (Bayern), in
Zürich IV.

Brauereiartikel. —.29. April. Die Firma Richd Pfaff in
Altstetten (S. H. A. B. Nr. 75 vom 21. März 1912, pag. 505) erteilt eine
weitere Kollektivprokura an Martin Friedrieb Bummer, von Heidelberg, in
Altstetten. Die Prokuristen zeichnen je zu zweien kollektiv.

Graphische Anstalt. —29. April. Heinrich Vontobel-Biedermann,

von Bauma, in Meilen, und Karl Klenk, von Dürrn (Baden), in
Zürich I, baben unter der Firma H. Vontobel & Co. in Meilen eine
Kommanditgesellschaft eingegangen, welcbe am 1. April 1912 ihren Anfang
nabm. Unbeschränkt haftbarer Gesellschafter ist Heinrieb Vontobel-Bieder-
mann, und Kommaudilär ist Karl Klenk, welchem Prokura erleilt ist, mit
dem Betrage von Fr. 12,000 (zwölftausend Franken). Graphische Anstalt
(Lithographie, Pbotocbromie). Kircbgasse 451.

29. April. Konsumverein Bauma und Umgebung in Bauma (S. H. A. B.
Nr. 120 vom 7. Mai 1910, pag. 830). Jakob Rüegg, in Saland, ist aus dem
Vorstand dieser Genossenschaft ausgetreten. An seine Stelle wurde als
Beisitzer gewählt: Jobann Scbnarrenberger, von Sternenberg, in Bauma.

30. April. Milchverwertungs-GenossenscbaftSläfa in Stäfa (S. H. A. B.
Nr. 74 vom 21. März 1910, pag. 501). Edwin Heer und Moritz Baur sind
aus dem Vorstand ausgetreten. An deren Stelle wurden als Beisitzer
gewählt: Jakob Fierz-Staub, von Herrliberg, und Eduard Lütby, von Stäfa,
beide in Stäfa.

30. April. Unter der Firma Ziegenzuchtgenossenschaft Wald und
Umgebung bat sieb mit Sitz in Wald am 22. Dezember 1907 eino
Genossenschaft gebildet, welcbe die Hebung der Ziegenzucht im allgemeinen
und speziell die Heranziehung eines in den Statuten näber umschriebenen
Ziegenstammes zum Zwecke bat. Mitglied der Genossenschaft kann jeder
Kleinviebbesitzer und Freund der Ziegenzucht werden, der in bürgerlichen
Ehren und Rechten stobt und in der Gemeinde Wald oder deren
Umgebung wohnt. Der Eintritt erfolgt auf schriftliche Anmeldung bin dureb
Aufnabmebesobluss der Generalversammlung UDd der Austritt durch
schriftliche, dreimonatliche Kündigung auf Scbluss des Rechnungsjahres,
Ausschluss und Hinschied dos Genossenschafters. Das Eintrittsgold beträgt
Fr. 1. Austretende verlieren jeden Anspruch an das Genossenscbafts-
vermögen, sind überdies zur Dockung eines allfällig bestehenden Passivanteils

verpflichtet und baben ein Austrittsgeld von Fr. 2 zu bezahlen.
Der Jahresbeitrag beträgt Fr. 1. Eiu direkter Gewinn wird nicht
beabsichtigt. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet lediglich das
Genossenscbaftsvermögen; jede persönliche Haftbarkeit der einzelnen
Genossenschafter ist ausgeschlossen. Die Organe der Genossenschaft sind:
Die Generalversammlung, ein Vorstand von 5 Mitgliedern und die Revisoren.
Der Vorstand vertritt die Genossenschaft nacb aussen, und es führen der
Präsident und der Aktuar kollektiv die rechtsverbindliche Unteiscbrift.

Der Vorstand besteht aus: Wilhelm Blöcblinger, von Goldingen (St. Gallen),
Präsident; Jobannes Näf, von Ebnat (St. Gallen),. Aktuar; Albert Bollinger,
von Turbentbal, Quästor; Olto Kunz, von Wald, und Albert Oberbolzer,
fon Wald, Beisitzer; alle in Wald.

Eisenbeton, etc. — 30. April. Unter der Firma O.A. Wayss
A. G. für Industrie bat sieb mit Sitz iu Zürich und auf unbestimmte
Daner am 10./15. Juni 1911 eine Aktiengesellschaft gebildet,
welcbe den Zweck bat, die bisher dureb Gustav Adolf Wayss, Vater, von
Elsau (Zürich), in Wien betriebenen industriellen Unternehmungen
(Eisenbetonbau, Fabrikation von Baumaterialien, Verwertung von Patenten, usw.)
zu übernehmen und weiter zu betreiben, sowie sieb an industriellen
Unternehmungen jeder Art zu beteiligen. Das Gesellscbaftskapital beträgt
Fr. 1,800,000 und ist eingeteilt in 60 Aktien zu Fr. 10,000, welcbe anl
den Namen lauten, und in weitere 120 Aktien im Nennwort von Fr. 10,000,
anf den Inhaber lautend. Publikationsorgan der Gesellschaft ist das
Schweiz. Handelsamtsblatt und ibre Organe sind: Die Aktionärversammlung,

der Gescbäftsleiter und der Recbnungsrevisor. Der Gescbäftsleiter
'vertritt die Gesellschaft Dritten gegenüber und fübrt namens derselben
die rechtsverbindliche Unterschrift. Es ist dies Gustav Adolf Wayss, sen.,
von Elsau (Zürich), in Berlin-Wilmersdorf, Knrfürstendamm 101. Gescbäftslokal:

Babnbofstrasse 71, Zürich I.

Kunststeinfabrik. — 30. April. Die Firma Alb. Heinemann in
Zürich 111 (S. H. A. B. Nr. 241 vom 25. September 1909, pag. 1634),
Kunststeinfabrik, ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

Kolonialwaren, etc. — 30. April. Inhaberin der Firma
A. 8chwarz-Biocherer in Zürich III ist Agatha Scbwarz, geb. Blocberer,
von Dietlingen (Waldsbut, Baden), in Zürich IU. Kolonialwaren, Landes-
produkle, Eier, Holz- und Koblenbandlung. Rolandstrasse 17. Dio Firma
erteilt Prokura an den Ebemann der Inhaberin, Fridolin Scbwarz-Blooberer.

Tu cb waren, etc —30. April. Die Firma Wwe. B. Wolf in
Zürich I (S. H. A. B. Nr. 94 vom 10. März 1903, pag. 373), Tucb- nnd
Manufäkturwaren, ist infolge Aufgäbe des Geschäftes erloschen.

Bauspenglerei, etc. — 30. April. Die Firma A. BrunschwefleT
in Zürich V (S. H. A. B. Nr. 19 vom 23. Januar .1907, pag. 126) ist
infolge Hinscbiedes des Inhabers erloschen.

Witwe Anna Brunscbweiler, geb. Forster, von Biscböfszell, in Zürich V,
und Riebard Carol, von Zürich, in Zürich IV, babetf unter der Firma
A. BruDSchweiler & Tie. in Zürich V eine Kommanditgesellschaft
eingegangen, welcbe am 1. Mai 1912 ibren Anfang nehmen wird und die
Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «A. Brunscbweiler»
übernimmt. Unbeschränkt haftende Gesellschafterin ist Witwe Anna Brnn-
scbweiler-Forster, und Kommanditär ist Riebard Carol, welchem Prokura
erteilt ist, mit dem Betrage von Fr. 5000 (fücftansend Franken). Mecb.
Bau- und Ornamentonspenglerei und Installationsgescbäft. Freiestrasse 194
und Hofackerstrasse 35.

Buchbinderei, etc. — 30. April. In der.Firma Günther, Bau-
mann & Co. in Erlenbacb (S. H A; B. Nr. 170 vom.6. Juli 1909, pag. 1213)
ist die Prokura des Emil Amsler erloschen.

Bern — Berne — Berna

Bureau Bern
Filzbutfabrik. — 1912. 29. A pril. Die Firma U. Reich-Langhans,

Filzhutfabrikation, in Bern (S. H. A. *B. 'vom 14. März 1883), ist infolge
Verkaufs des Geschäftes erloschen.

29. April.' Der Verband eidg. Post-, Telegraphen-& Zoll-Angestellter
in Bern (S. H. A. B. Nr. 231 vom 15. September 1908, pag. 1606, und
Verweisungen) bat seinen Sitz nacb St. Gallen verlegt und wird deshalb
in Bern gestrieben.

Hufschmiede. — 30. April. Inhaber der Firma 0. Rfiedi
in Bern ist Oskar Rüedi, von nnd in Bern. Hufschmiede. Tbierspital Bern.

Bureau Blankenburg (Bezirk Ober Simmenta))
Viebhandel. — 26. April. Inhaber der Firma Peter Sehletti-Zeller

in Lenk ist Peter Scbletti-Zeller, von St. Stephan, in Lenk. Handel
mit Vieb. •'

Confiserie, Spezereien, etc. — 26. April. Inhaber der
Firma Jakob Zellor-Matti in Lenk ist Jakob Zeller-Matti, von Lenk nnd
daselbst. Conßserie, Bäckerei und Handlung mit Spezereien.

Hotel. — 26. April. Die Firma J. Marggi, Wirt zum Hirseben in
Lenk, ist infolge Geschäftsaufgabe des bisherigen Inhabers erloschen.
Nachfolger von J. Marggi ist Wilhelm Matti-Bucbs, von St Stephan,
in Lenk.

Inhaber der Firma W. Matti-Bucbs, Hotel xmn Hirschen in Lenk ist
Wilhelm Matti-Buchs, von St. Stephan, in Lenk. Betrieb eines Hotels.
W. Matti ist Nachfolger von J. Marggi, in Lenk.

Spezoreien. — 26. April. Inhaber der Firma Samuel Zeller-Zeller
im Boden zu Lenk ist Samuel Zeller-Zeller, von und in Lenk. Handlung
mit Spezereien.

Wirtschaft. — 26. April. Die Firma Gottl. Trachsel, Wirtschaft,
in Lenk, ist infolge Geschäftsaufgabe des Inhabers erloschen.

Holzbandlung. — 26. April. Samuel Rieder und Robert Matti,
beide von St. Stephan, beide in Boltigen, baben unter der Firma S. Rieder
u. ft. Matti in Boltigen eine Kollektivgesellscbaft eingegangen, welcbe am.
i. März 1912 begonnen bat Holzbandlung.

Gipser und Maler. — 26. April. Inhaber der Firma Gottfried
Marggi-Senftou in Lenk', ist Gottfried Marggi-Senften, von und in Lenk.
Gipser- und Malergescbäft."
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Bureau Interlaken
29. April. (Jnter dor Firma A. G. Hotel Giessbacb gründet sieb mit

Sitz'in Giessbacb, Gemeinde Brienz, eine Aktiengesellschaft,
welche bezweckt: 1) Die Erwerbung der Hotelbesitzung Giessbacb

am Brienzersee, mit den sämtlichen Gebäulicbkeiten, Anlagen und
dem zugehörigen Terrain; 2) die Erwerbung der Giessbacbbabn samt
Anlagen und Rollmaterial; 3) den Betrieb der Hotelbesitzung am Giessbacb
und der'Giessbacbbabn, den rationellen Ausbau dieser Anlagen und die
elektrische Beleuchtung der Giessbacbfälle. Der Gesellscbaftszweck begreift
die Erwerbung aller, dem Geschäftsbetrieb nützlichen Immobilien und
fechte in sieb. Die Gesollscbaftsstatuten sind' am 26. Januar "1912 fekt-
gestbllt und am 17. April 1912 'vom Bundesrat genehmigt worden. Die
Dauer der Gesellschaft' ist unbeschränkt! Das Gesel.lscbäftskapital beträgt
Fi*. '300,000, eingeteilt ifi 600 Aktien von je Fr. '500. ""Die Aktien lautet!
auf den Inhaber. Die Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen durch
das Schweiz. Handelsamtsblatt und je nach Gutßnden des Verwaltungsrates

"in den von ihm zu bezeichnenden Tagesblättern. Die Vertretung der
Gesellschaft nach aussen üben der Präsident oder der Vizepräsident des
"Verwaltüngsräte's'mit einem wettern Mitglied der Verwaltung ausj'dieselben
führen namens der Gesellschaft die rechtsverbindliche Unterschrift dureb
kollektive Zeichnung zu zweien. Der Verwaltungsrat besteht aus folgenden
Personen: Adolf Lutz, Fürsprecher, Interlaken, Präsident; Jobann Matti,
Privatier in Unterseen, Vizepräsident; Eduaird Davinetj Architekt in Bern1;
Jakob1 BetscböA, Bäü'quier in Interlaken; Paul Kaiser, Notar in Bern, und
F.'^Grillet/ in Lausanne, lötztere 4 Mitglieder.

' Gescbäftslokal: Hotel
Giessbacb. Ul " ' '
!''p'' Bureau Wangen

Baugescbäft, etc. —30. April. 'Die Firma A. Bürgi, Baugescßäft,
U.olztikndel'und Säge, in Wangen (S 11. Ä! B. 'ijlr. lU45 vom 30.' Mäiz
1883)', ist inf Ige Todes'deä Inhabers erloschen. Aktiven und Passiven
geben über auf die FiTtna iBürgi & Cie.». " 1 u " ' '

'" Frau posi'ria Bürgi,'J geb. Scborer,1 Andresen sei. Witwe, von Lützelr
flQb, im Stadtbo! bei Wangen, ibre"Tocbter Rosalie Bürgij"'daselbst, und
Öe/männ Bürgi, Ingenieur in Springfield (Massachusetts', Nordamerika),
bkben unter der Firmä Bürgi Ac' Cie- in Wangen ä. A. eine Köminändlt'
gAäellscbaft eingegangen, welche 'am l.'JaBuar 1912 ihien Anfang
genommen bat. F?aü' Witwe Rosina Bürgi, geb. Scborer, ist unbeschränkt
bäft'ende Gesellschafterin, Rosalie'Bürgi ist Kommanditärin mit derb
Betrage von Fr! 5000 und Hermann Bürgi ist Ko'mmanditär "mit dem Betrage
von Fr. 5000. BäügeScbäft, Holzhandel und Säge; Die Firma crBürgi & Cie. »

in Wangen a. 'A. erteilt Einzelprokura lan Paul Bürgi, Baumeister,' ubd
KärUBür'gi, Aröbitekt, beide in Wangen ä. A. ' """ ""

Nidwaiden — Tnterwald-le-bas — Cntenvaldcn basso

1912. 30. 'April." Die Firma löäx Feistle, Botel Pension Rrünig und
Touriste in'HergisWil (S! H.' A. B;1 Nr; "'4 "vom 6; Januar 1911,"päg 17)',
\Vlfd infolge Konkurs des Inhabers von Amteswegen gelöscht. 1 1 <
•",»0 ' olt-. • I '•»PN -iHi'no

Solothurn — Soleare — Solelta
' n Bureau ölten

1912. 29. April. Unter der Firma ifotorwagenfabrik Bern» A.-G.
gründet sieb mit dem Sitze in Ölten eine A k t i e n g e s o 1 I sc b a f t,
welche den Bau und Vertrieb von Motorwagen und ähnlichen Fabrikaten
sowie Beteiligung an gleichartigen Geschälten zum Zwecke bat'. Die^
Gesellscbaftsstatuten sind am 26.. Februar 1912 festgestellt worden. Die"
Dauer der Gesellschaft ist,unbeschränkt. Das Gesellscbaftskapital beträgt
Fr. 350,000, öingeteilt in 700 auf den Inhaber lautende Aktien von Fr £00,
Die Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen dureb Publikation im
Schweiz Handelsamtsblatt in Bern. Die Vertretung der Gesellschaft nach
aussen ist drei von der. Generalversammlung gewäblien Verwajtungsrälen
sowie einem vom yerwaltungsrate gewäblteo Direktor übertragen, welche
namens der Gesellschaft die rechtsverbindliche Einzelunterscbrift führen.
Zeicbnungsberecbtigte Verwaltungsräte sind; Oskar Guhl, Bankier in
iörieb; Rudolf Heer, Kaufmann iü Ollen, und Emil Scbenker, Fürsprech
in ÖJten. Direktor der Gesellschaft ist Ernst Marti, von'Rüeggisberg, in
01ten. Gescbäftsdomizjl: Industriequartier Ölten Nr. 172..

29. April. Der Verein unter "dem Namen Schiitzengrsellsphaft Suhönen-
werd in Scbönenwerd (S. H. A. B. Nr. 338 vom 21. Augnst 1905, pag. 1350;
NK"124 vom 14 Mai "1907,"pag. 86f": Nr. 101 vom 23. April 1908. päg 713;
Nr. 127 votü 22. Mai 1911, pag.'869) hat an Stelle des Ernst Steinmänn
zum Präsidenten gewählt: Adolf Häfeli, in Scbönenwerd Präsident öder
Vizepräsident führen kollektiv mit dem Aktuar die rechtsverbindliche
Unterschrift.

Schaffhansen — Schaffbonse — Seiaflosa

Trikot- und Strickwaren. — 1912. 29. April. Rertba Habicht,
von und in Schaphausen, und Theresia und Maria Reicbaidt, diese zwei
von und in Eisleben (Provinz Sachsen), haben untpr der Firma Bertha
Habicht & C'® in Schaphausen eine Kommanditgesellschaft 'eingegangen,•
welche am! 1..Mai 1912 ib'rön Anfang nimmt. Bertha Habicht ist.un¬
beschränkt haftende Gesellschafterin; Theresia und Maria Re'rhardt sind
ISommanditärinnen, jede mit dem.Retrage von zweitäuseudfünfhundert
Franken (Fr. 2500). Handel mit Trikot' und Strickwaren. Vordergasse,
Haus'«zum Ritter». • i m«.

Appenzell A.-Rb, — AppenzcU-Rh. ext. — Appcnzdlo est
t Kl o/ Ml

Bolzbandel und.Sägerei. — 1912. £9. April. D;e Firma Wwe.
Lisette Eugster, Holzhandlung und Sägerei, in Heiden (S. H. A. B.
Nr. 215 vom 4. Juni 1902, pag. ,858\ ist infolge teilweiser Aufgabe des
Gfescb'äftes "erloschen. " ' " '"' "
rJuD • t.A UV ."'Dl'

Granbünden — Prisoos — Grtgton)
•'c' ->«* • T I' • • A

1912. 29. April. Inhaber der Firma Christliche Pension von Thuemmler
in DavÖk-Platz' ist Leopold Freiherr von'^Hdhffimler, Major a. D ."Vöü
Rittergut Secka, Sachsen Altenburg (Deutschland),' wöb'ubaff'iü Davos Platz,
Fremdenpension. Buolstrasse. lt 1,1

?1 Wf'^rtscb'aft!' April. Inhaber der Firma Paul Conrad in
Davok Platz" ist Paul Conrad, von Davos, wohnhaft in Davos-Platz.
Wirtschaft Frohsinn, Haus Conrad.'" 1

trogen und Chemikalien, etc. — 29. April. Inhaber der
Firma Hermann Esehenburg in Dävös Platz ist Hermann Esehenburg,
deutscher approbierter Apotheker, \on Lübeck, wohnhaft in.Davos-Platz.
Dbogen und Chemikalien, Parfurherieh und Toiletteartikel, ehem.-bakterio¬
logisches Laboratorium. Neue Drogeiie Davos/'Pröme'oade 33

Jl l!) a m e n s c b n e'i d e r e i. —^ 29. Ai'ril. Inhaber" der Firma Adolf
Baur in Davös Platz ist Adolf Baur, von OherPukingen, Oheramt T;ttnahg
(Württemberg), wohnhaft in'Dävos-Platz. Damehscbneidorei. Neben Hotel'
Central, r Ul1 <"'

1 e r g e s c b ä f t — 29. April. In die. Kollpktivgesellscbaft unter
der Firma1 Puhl & YVidmaier mit Dauptsitz in Schiers und Zweig-

niederlassung in P o n t r e s i n a (S, H. A. B. Nr. 319 vom 30. August
1902, pag. 1274, und Nr. 7 vom 10. Januar 1908, pag. 38) ist als
Gesellschafter eingetreten: Alired Zickermann, von Birnbaum (Preus'soü), wohnhaft

in Pontresina. Die Firma lautet nunmehr Pähl, Wiilinnier & t'io. Die
Firma verlegt ihren Hauptsitz nach Pontrpsina und betrachtet das
Geschäft in S c h i e r s nunmehr als Z w e i g'n i e d e r 1 a s s u n g. Der
GesellschafterHeinrich Pähl wohnt jetzt in Uontresina und der Gesellschafter
Max Widmaier in Scbiers. «m««.

Tburgan — Thargovie — Thnrgovia
1912. 26. April. Die Genossenschaftskliserei Eppishausou in Eppis-

bausen-Erlen (S. H. A. B. Nr. 30 vom 6. Februar 1899, päg. 141," atid
Nr.* 244 vom 7. Juli 1900, pag. 979)" hat in der Generalversammlung vom
7. Felituar 1912 ihren Vorstand heu bestellt und gewählt: Jacob Näf, von
Erlen, in Eppishausen, Präsident (bisher); Hans Keller, von und in Erlen,
Aktuar und Kassier; J; Hubmann, von Bicbelsee, in Eppishausen (bisher);
Josef Hanimann, Von MörscbwH (Kt. St. Gallen), auf Scbloss Eppishausen,
und Fritz Steffen, von Wyssacbengraben (Kt. Bern), in Erlen. Der Präsident

fübrt ^mit dem 'Aktuar kollektiv "die rechtsverbindliche1 Unterschrift
namens der Genossenschäft. " " ,v"" '»l?'

fcssia — Tcfisin — Ticino
f'*''' ^Ufficio eii Biasca

1912. 29apriie. La Societä Anouiina Costruzioni Elettriche edAfflni,
in Biasca (F. u. s. di c."del 8 ottohre 1906, n® 242, pag. 1685, e 5 ho-
vemhre 1909, n° 276, pag. 1850), nella assemblea straordinaria del 24 no-
vefnbre 1911, ha cost modificato l'art.'29 dello statuto sociale: Art! 29.
L' esereizio annuale si ebiude al 31 dice'mbre di ogni anno.

Wudt — Vaod — ^Md
ITiireau de Cossonay "

1912. 29 avril. Le Cercle de l'Ggalite de Vufflens Ia Tille, sociötö
cooperative, dont le siege est ä Vuiflens-la-Ville (F. o. s. du c. du 2 avril
1912. päge 502), a, dans ses assemblies ginirales deis,;19''fevrieiir1911 et
25 fivrier 1912, modifii son comiti administrate, de sorte qu'actuellement
il est compose comme suit: Ulysse Duperrut, president; Emile Montagnon,
secretaire; Fernand Behvegnen, cäissier; Ami Benvegnen et Louis Ben-
vegnen, autres memhres; tous ä Vufflens la-Ville.

"

^
" " "

n -
NeBeBbnrg — Nenchätel — NeachAtej

Bureau de La Chaux-de-bonds

Horlogerie, etc. — 1912. 25avril. Dans son assemhlie gineral©
du 23 avril 1912, rla söciete anonyme Com|)agnie Norrtis 8. rA:,:r ä "LA
Cbaux-de-Fonds, a dicide ud'e modificatiocP de ses Statuts, compörtant la
reduction de'son capital-actions ä la somme de söixante-dix rhille francs
(fr. 70,000), divise en quatre cents actions de priofite de cinquante francs
cbacune (fr. 20,000), au porteur, et mille actions ordinaires de cinquante
francs cbacune (fr. 50,000), ab porteur! Lps autres faits publiis dans la
F. ö. s. du c. du 6 decembre 1910, n° 307, et 'du 18 decembre 1911,
n° 310, ne sont pas möÜifies. i —4 - 1 ^

Ca f ^ - b r ä s s e r i e boulangerie. — 26 avril. La raison
A. Lutli)-Brunner, cafi-brasserie, boulangerie, ä La Cbaux-de-Fonds
(F. ö. s'Jdu c. do 12 öctobre'1905, nfe'4f)3), est radiie ,ensüi'teT'der|renon-
ciatioD du titulaire.

Specialises du bätiment. — 26 avril. Ernest Santscbi, comp-
table, öriginaire de Sigriswil (Berne), dömieihe ä La Chaux-de-Fonds,
Angelo Vardanega, entreprebeür, öriginaire de Possagno (ltalie), domicilii
ä La Cbaux-de-Fonds, öi't constitue, ä La Cbaux-de-Fonds, sous la raisÖn
Sociale E. Säritschi et Cle, urie söciete en commandite, ayant commence
le 1er janvier 1912. Ernest Santscbi est associe indefiniment responsable;
Angelo Vardanega est coinnbanditaire' pour'1 One' somme de eihq cents
francs (fr.-500).r' Eritreprise de specialitös du bätiment. ^Rue L6opöld
Robert 76. V t ' i - >1 J -t-p rr<

Bureau de Neuchätd
Deco ration et finissage' de b oites argent. — 27 avriL

Le cbef de la maison'L. Burcat, ä Neuebäte], estr Löuik-Älfrod fBurgat,
dit Grellet, de Vaumarcus-Verneaz, domieflie ä Neucbätel. Atelier de
decorations et de finissages de boites arg'änt. Cöte 17j " ' ^ i^-'l
rtf •.-iPfii-i'-imn ul -im iip'-mv ii-w, ne. kl'i>4oi«3vri>('ittozl fneJiew

Contröle föderal des oayrages d'or et d'argent
' 1 Potnconnement du mots d'avrtl 1912 '

-1 a .1 •

Bureaux
öoftet

mon'r«« dfOf
(plÄC«8)

Balte« d«
mantret d'argant

(plnnat

1 •! - IL),

Total
• - 1

1. Bienne
2. Chnnx-d<;-Fond8
8. Deldmont
•i. Fleurier
6. Oenftve -

6. Granges (Soleure)
7. Loele
8. Neu'chätel
9 Nnirmont

10 Pnrrentruy
11. 8t-linier ..........r,12. Schaffhnuse
13. Tramelan

8,93G
46,108

6
549

1,591
349

10,996
n-.'-
1,684

991

'' 25,804
'4,742
6,322
8,574

17,776
2S.9Ö6

9,642
1

6,167
21,620
22,149
14,962,
4,449

52,192

29,740
50,940
6,828

i 9,123
19,867
26.255
20,638
'6,167

i 23,804
22.149
15,943
4,449

52,192

; Total 66,800 220,285 286,685

t> Berne, te 1« m&i 1912. 1

^ Bureau f<d<ral des mati^rea d'or. et d'argent.

t r r» C ,} II r.finwftOtf 5!r>rini v fftt- t( ' *ü'\f\vr\ (tiriv ' t» r'ir,|,-:r.'QOfv\

Mclilamllichcr Teil — Partie non ofllcielle
Siellrgnsuche und Einwanderung in Brasilien

Die Antworten auf die an das schweizerische Generalkonsulat in Rio
de Janeiro zahlreich einlaufenden Antragen von Stellensucbenden beiderlei

* Geschlechts und aller erdenklichen Berufsärten lauten gewöhnlich dabin,
dass' es ohne persönliche Vorstellung unmöglich sei, hier eine Anstellung
zu1 erhalten, dass aber das' Pilaster Von Mio zu den teuersten der, Welt
gehöre'und dass infolgedessen, ein Anwärter auf eine Stelle hier reichlich
mit Geiilruittc-ln ausgerüstet" sein müsse, um die geeignete Stelle abwarten
zu können. Eine Ausnahme mögen vielleicht ' die Kindermädchen. und
Kammerzofen mächen, worin die Nachfrage das Angebot w'ejt^übersteigt.
Aber auch für sie ist eine persönliche Vorstellung uberlässlich."

' 'Häufige Anfragen stammen von .jungen Handejsängöstellten, die kaum
der Lehre entwachsen, sich'bereits nach'überseeischen Stellen umsehen.

,4 l* - i *$ <- " > V- \J« I ' • ' • si J \'iu : / f\ 'tj$ Ii t



Diesen allen ist zu raten, sich vorerst während einiger Jahre im
europäischen Grosshandel weiterzubilden und tüchtig Sprachen zu lernen,
vorab ongliscb und französisch, bevor sie sieb in die Welt hinaus
begeben. Der übersoeische Handel bedarf geschulter Kräfte aus der Heimat,
um sie zur späteren Leitung der Geschäfte heranzuziehen. Das
untergeordnete Hilfspersonal aber findet er billiger und bequemer auf dem
Platze solbst.

Unsere Fabrikarbeiter haben sieb zur Kolonisation in Brasilien ganz
ungeeignet erwiesen. Die hiesigen Kultur- und Bodenverhältnisse• stellen
ad den Siedler Anforderubgen, denen unsere Arbeiterklassen vielfach nicht
gewachsen sind. Sie wandern aus im Glauben, sich über See bessere
Existenzbedingungen schaffen zu können, als ihnen in der allen Heimat
besebieden waren, ohne zu bedonken, da«s es auf fremder Erde einer
noeb grösseren Surönie Vön Tatkraft, Ausdauer und Entbehrrungen bedarf,
um emporzukomnidn. Nur bis sieb diese Leute in die fremde Sprache und
in die fremden Sitten und Gebräuche eingelebt haben, vergehen Jahre
barter unerspriesslicher Arbeit. Aber ebe sie soweit sind, vergeht ihnen
gewöhnlich dio Lust und der Mut und Sie fallen den Hllfsgesellschaften
zur Last, wenn es ihnen nicht glückt, in einer grösseren Ortschaft auf
jbrem alten Beruf Arbeit zu finden. Damit endeten schon eine ganze
Roihe von Kolonisationsversuchen in Brasilien mit Schweizern, die drüben
keine Bauern waren.' So endete in den zwanziger Jahren des vorigen
Jabrbuqderts die Kolonie Nova-Friburgo, in den fünfziger Jahren die
Kolonien am MucurV und anS Rio'Novo, anfangs der neunziger Jabre did
Kolonie^Ipina im Slaäte Rib und Ende der neunziger Jabre did Siedlung^
versuche in Campos Salles im Staate S. Paulo.

Allen diesen trüben Erfahrungen zum Trotz finden sieb immer wieder
liCute, die den brasilianischen Werbeagenten mehr Glauben schenken als
ihren eigenen Behörden und sich betören lassen, ihr sicheres, wenn auch
bescheidenes Auskommen in der alten Heimat-einzutauschen gegen aller-
bänd; schöne Versprechungen. Und das Ende vom J-ded kennen, wir schon.
-( 1/-- ; l. fy. t

Konsularfakturen für Brasilien. Wie aus Rio de Janeiro mitgeteilt
wird, ist die/Inkraftsetzung der im brasilianischen Büdgetgesetz für das
Jahr 1912 enthaltenen Vorschriften über dio Konsularfakturen anfangs
April durch Erlass. des Finanzministers auf unbestimmte Zeit versebobeü
worden. ' '•* *

Gemäss diesen neuen Vorschriften ist von den drei Ausfertigungen
der Konsularfakturen das Original vom Konsul nach der Beglaubigung mit
den Schiffspapieren direkt der Zollbehörde des Bestimmungsortes der
Ware zu übermitteln. Nach dem gegenwärtig gültigen Dekret vom 21. Nor
vember 1903 wird die Originalfaktür vom Konsul dem Verläder zür Ueber-
sendung an den Empfänger der Ware zurückgegeben und -von'diese/n dem
Zollamt vorgelegt.

Ferner soll nach den neuen Vorschriften der Eigentümer oder der
EmpfäDger der Ware für jede Differenz zwischen den Angaben der Kon-
sularfaktur und dem zollamtlichen. Befund in eine Busse vom doppelten
Betrag des auf diese Differenz entfallenden Zolles (ohne Rücksicht auf die
Höhe 'diöses Betrages) ve'rfällt werden, liege diese Differenz'nun in der
Qualität, in der Quantität, im Gewicht, im Zollansatz Öder im Wert der
Wäro. Wenn für'eine nach dem Nettogewicht zollpflichtige Ware in'der
Faktur das Bruttogewicht'deklariert wird oder umgekehrt; so kömmt die
erwähnte Busse ebenfalls zur Anwendung.'Gegenwärtig hat eine1 Differenz
zwischen der Faktur und dem Befund des Zollamts nur dann die Busse
vom doppelten Zollbetrag zur Folge, wenn der Mehrzoll-über 100 Milreis
ausmacht. Für Gewichtsdifferenzen wird die Busse nur. erhoben, wenn
das ermittelte Mehrgewicht das deklarierte/Gewicht um mehr als 10 %

übersteigt,
nur srn
— Internationale Zuckerkonvention. Mit Botschaft vom 30. April

unterbreitet der.Bundesrat!'den eidg. Räten das am-" 4 7. März d. J imBrüssel
unterzeichnete Protokoll über die Verlängerung der internationalen Zueker-
konvention zur, Genehmigung. Der Inhalt des Protokolls ist in Kürze
folgender:'

i lj'Die Konvention gilt vom 4. September 1913 an für weitere 5 Jahre,
dauert also bis 1. September 1918. Sie kann von jedem Staate ein Jahr
vorher gekündet'werden. • r' 2j Der

"

Vertreter der Schweiz, in der permanenten Kommission erhält
das Stimmrecht.

Beim Eintritt in die Union war der Schweiz in der permanenten
Kommission nur b e r a t e n d e Stimme zugestanden worden, weil man
befürchtete, dass mit der Zeit noch ändere kleine'Staaten hinzukommen
und^eineü zu grossen Eibfluss-erlarigen könntön. wenn ihnen folgerichtig
ebenfalls das Stimmrecht eingeräumt werden inüsste. Nachdem sich diese
Befürchtung als unbegründet erwiesen hat, ist'dem erneuten Verlangen,
den übrigen Konventionsstaaten in genannter Hinsicht gleichgestellt, zu
werden, entsprochen worden. e ,i

31 Russjand erhält das bisherige jährliche Ausfubr.kontingent von
200,000 t, ausserdem eine besondere Bewilligung von 250 000 t, wovoni
150.000 t für das laufende Betriebsjabr 1911/12 und je 50,000 t für die
beiden'fölgefiden Betrlöbsjahre (Art. 2).' M "• 11 1

4) Das PrÖtbkoll rhuss von den'verschiedenen Staaten ratifiziert werden
und die Ratifikationsurkunden sind spätestens am 1. April 1912 in Brüssel
zu deponieren. Das Protokoll erlangt an diesem Tage Gültigkeit,'wenn'es
mindestens von Deutschland, Oesterreich-Ungarn, Belgien, Frankreich, den
Niederlanden und Russland ratifiziert worden ist Die übrig? n Staaten;
wetcho das Protokoll unterzeichnet haben, also auch die Schweiz, erhallen
für die Ratifikation Frist bis zum 1. September dieses Jahres. Was das
russische Extrakontingent betrifft, müsseu sie jeioch ihre definitive
Einwilligung vor1 dem 1. -April 1912 erklären. Der Bundesrat hat diese
Erklärung gleichzeitig mit Luxemburg, Peru und Schweden schon am Tage
der Unterzeichnung des Protokolls abgegeben
t • DlejFräge, ob es im Interesse der Schweiz;liege, der Zuckerunion
während einer neuen fünfjährigen Periode anzugehören, wird von der
Botschaft bejaht. Die besöriderü Zöllermässigungen, die uns Deutsctdand
für den Fall unseres Beitritts zur Konvention füi Schokolade und Zuckerwerk

zugestanden hat, gelleD nur für solange, als sich die Konvention
auf unser Land erstreckt oder solange, als sie überhaupt besteht. Der
Austritt würde uns also nur Nachteil und keinerlei Vorteil bringen Da
Bussland die Einwilligung zum Export eines namhaften Teils seiner Ueber-
prbdübtion "orbällen hat, hindert uns die Zugehörigkeit zur Union dicht
darän,r - russischen Zucker ohne ZolLuschlag zu beziehen lEine Eingabe,
durch welche eine Versammlung von schweizeri-chen Zuckerwarenfabrikanten

anfangs Februar dieses Jahres die Ansicht äusserte, dass die
Schweiz aus -der Union austreten] soll'e, ging in dieser Hinsicht von
irrigen Voraussetzungen aus. Eine Versammlung des Vereins schweizerischer

Schokölä'defJbnkanlen äusseite 'sich im Gegenteil im Sirine des
Verbleibens in der Union. Ein Interesse am-Bezug von russischem Zucker
bat sieb nur vorübergehend gezeigt. In Zeiten normaler Produktion deckt
unser Land seinen Bedarf, wie i schon bemerkt, näturgernäss äus'den
Nachbarländern. Gegen Ende 1911 und anfangs dieses Jahres ist zum

orstenmal russischer Zucker in namhaften Quantitäten eingeführt worden,
zumeist fürtRechnung der Zuckerfabrik Aarborg und der Zuckermüble
Rupperswil, welche diese Ware.zu Würfelzucker verarbeiteten. Zurzeit
haben die Bezüge .bereits wieder aufgehört.

— Metallmarkt. (Wochenbericht der MetallgeselLscbaft, Frankfurt a. M.
vom 29. April.) I J

Kupfer. Die Verladungen von amerikanischen Häfen beliefen sieb in
der vorigen Woche au! 5752 tons. Die Märkte waren während der gleichen
Epoche verhältnismässig ruhig und ohne grössere Preisschwankungen.
Standard per Kasse notierte anfangs der Woche ^70,i dreimonatlich
£ 70.17. 6 und sebtiesst fest zu £ 70. 7i6 Kasse, £ 71. 3. 9 dreimonab-
lieb. Die Umsätze in Verbrauchsküpfer waren mäsöige, auch bierfür bliübefa
die Preise ohne wesentliche Veränderung.'Lebhafter ist das Gescbäftgegen-
wärtig in den Vereinigten Staaten,;wo die Verbraucher täglich grössere
Mengen zum'jetzigen Preise von ca. 16 cts. aus dem Markt-nehmen.

Es notieren : Tougb S.'lk. 5,bis.rf 75. 5; Best Selected '£ 74.5 bis
£ 75. 5; Elektrolyt £.14 bis £ 74.5; Bleche für Indien £ 83.

Zinu ist während der Woche um weitere £ 5—6' gestiegen und
notierte zuletzt - 205 prompt, £ 202 dreimonatlich. ' "J

Blei. Auch während dieser BericbtsWocbe bat sich die starke
Aufnahmefähigkeit dedKonsülns in erbebHcbeü Umsätzen aukgodrückt-/ 'soWobl
auf dem Kontinent als auch in England; die Folge' war ein Anziebeü der
Preise an den offiziellen Mäikten. London notierte zuletzt für fremdes Blei
£ 16. 7. 6 bis £ 16.10< für englisches,-aß 16.12 6 bis £ 16.15.

Zink. Auch in diesem Metall finden anhaltend sehr bedeutende
Umsätze für die verschiedenen Verwendungszwecke statt und notiert in England

jetzt iür gewöhnliche Marken '£ 25.15 'bis -^ 25.' 17. 6, für besondere
Marken £ 26. 5 bis £ 26.15. • - rAluminium. M. 130 bis M. 135, je nach Marke und Termin. Antimon.
£ 27 bis zfii27. 10. Silber anziehend-28 -d prompt, 287*'. d *bl Lieferung.

Notierungen der hauptsächlichsten Metalle an der londoner Börse
> -* « in der 'Woeh« vom 21. Ms 27. April 1912 '*** ** «

Kspter Beetre Bwt
Seinetei

JC

Zlaa Blei Xlak Klee ,111t.r
£ 1 v£ £ £ ' £ £< £ Jt £ Warrant (Kl

Kim« 3 mti. netto »"«»h Ke.ee 3 monett loretjn eo|L Ord. Spei. «h per UIIM

l(V 22. Aprit:
y,:

L 707« 71 20U/, 199 167. 16"/ie 257« 26'/,
IL 69'Vi. 70'7» 747« — 2017« 199", 167» 16"/» 25'/. 26'/, 58,77, 277»

!' m. 69"/» 70 Ji» 203 199?.'« 16'/»

28 April:
16"/» .25'/« 26'/« rn-.H

I. 69'/» 707» 2087« 199?/» 16'/» I6V2 257. 267«
IL 697« 703,e 74 747« 203 199 72 1 6"/» 163/« 257« 26'/, 58,5 27V»
HL 69*« 70e/«

1

203'/« 1997« 167«

24 April:

167« 25'/. 26'/,
"fr

u. r, w

I. 707» 717» 2037« 1997« 167«
200' « 167»

167« 267« 267«
n 707. 71' « 747« — 204 t' 163/« 26'/« 26'', 64,0 27'/«

ra. 707» 717« 204 .200 167»
25 Aprit:

167* 25'/.
«4

267« •

I. 70 707s 208'/« 1997« 167» 167* 26'/« 267«
O

Oriö.
717» 747« — 203l/2 200 16V. 16'/« 26'/. 267, 54,17a 27"/»
717» 2037« 200 167« 16'/« 25'/. 267«

j 1.1 26. Aprit:
I. 70 70"e 204''« 2Ö0V« 167» 16T/e 25". 26"j

IL 707« 7 V/» 747« 747« 204'/« 200' « 16'/» 16". 257« 26'/j 54,1 28
HL 70' « 717« 2057= 2017«. 16"» 16'/s' 257« 267«

I. - Börseanfane. — IL 1. BbreeSchluss -- in.' 2. Börseschluss,
>- 91i-c.-rlt; tUtl

Aussenhandel der Schweiz — Commerce exterieur de la Suisse
-ofifow I Janaai*Dpzember—'JAriviei^Decembpe PI- EL if

(Definitiv* ErgsDnlue -r-.RinltaU dißniH/t)

Einfuhr .— Importation
U Dlflsrenz

Diff&rtnct
1911 1910 1911

Ft. Fr. Fr.
Waren. 1,802,858,995 1,746,021,011 -f 57,837,98i ifarchandises

41,484,268 42,890,821 — 1,406,653 M&auxpr6c. monnaydt

1,848,843,263 1,787,911,832 -f 55,931,431 Traflc total
Ausfuhr — Exportation

1,267,309,104 1,196,872,131 p""6i;437,278 Marchandisu
31,528,813 28,258,200.4- 3,270,618 Mäauxpr4c.monnay&

fitaiuiet Edelmetall.
Gesamtverk'ehr

Waren
fioiiirtes Edelmetall.

Gesamtverkehr
Die Einheitswerte der Einfuhr

(ausgenommen einige Deklarationswerte)
sind; die-für 19111 von den Experten
geschätzten. Die Ausfuhrwerte beruhen
auf. Deklaration.

1

1,288,838,217 1,224,180,331 -f 64,707,886 traflc total
Les valeurs d'unitd k Importation (sauf

quelques-unes qui sont d&lar^es) sont Celles
qui ont 6te arbitrfes pour 1911 nparytae
experts. Les valeurs ä Fexportation sont
fournies par- les declarations.

DIskoutosAtze — Taiix d'escompte
(Bulletin der Schweilerischen Nationalbank, — Bulletin de la Banque Nationale Suisse.)

1912
so lv.

Schweiz
Pari»
London.
Berlin
Mllano
Bruxeltes
Wien
Amsterdam
New-York»)

4 '
8 '/«
87«
5

57,
47,
5
4
4';,

p.

3*11»
8

87.
8'/.
47.
81'«
4'/i«
4

27.

1912
28 IV

0 p.

87»
8

87»
87»
47.
8 V«

47.
8'.
2',«

4
37,
87,
5
57«
47,
5
4

47«

1912
16. IV.
-• »

87»
3
87«-
87«
47«
37«
47«
4
87«

4

87,
37,
5
57,
4'3
5
4

47,

4
*"«
3",
5

»V,
4'
5
4

17«

1912
7. IV.

p.

3'7»
87«
87'«
87«
47«
8*'»
4'7»
87«
3"a

1912
81 III.

ö. p.

87«
87«
87«
47«
47«
8'.,
47«
37«
27,

4
37.
37»
5
57»
47«
5
4
4'/,

o. ofihdeU Iofdci.lj p, privat (hon kaaqne). *) Call money.

1911 |

30 IV.'
i P

37»
27«
271«
8

37«
27«
37«
8'/.
27«
- '».)

87«

s
4
5
4
4
37«
47»
1

1910
80. IV.

6. p.
3 27«
3 27«
41 8>
4 S

5 8V«
47« 31/.
4 87«
5 47«
47. r

I-

Kurs (ttr ülchtdevlsen anf:*») — (lours da change
Gesetzliche SParliÄt (Parite legale): 11= Fr. 25.2216; M. 100

Kr. 10b Fr. 106.01; ü. fl. 100 Fr. 208.8198; f 1

1912
ut-t

1911
1910
1909
1908

80. IV.
23. IV
16. IV.
7 IV.

81. HI.
80. IV.
80 IV.
80 IV.
80 IV.

Pari«

10017
100.20
100.16
100.17
100 20
99 93

100.18
100-^
10018

London Deutschland

25.267« 123 41
26.29*
25.28
26.27"«
26.28'/«
25 287«
26.28 ,i-
25.16
26 16

123.44
128.42
123.36
128 56
123 60
128 30
122 93
128 10

Italia
99.18
99.18
9910
99.20
99.21
.99.61
99 49
99.42

100.12

Bruxelle.
99.57
99 62
99.69
99 60
99.60
99.72
99.80
99 71
99.85

Wien
104.71
104.68
104.70
104.70
104 79
10535
104 92
104.95
104.71

A vue «nr :**)
Ff. '128.46^'"

Fr. 6.182.

Now-Ywk
5.18
61187«
6.187«
6.187«
5.187«
5.19
5.177»
5.157»
5.1611/»

Amsterdam
209 29
209 39
209 20
2t 19 16
209.18
209.40
20&86
208:45
207.76

**) Die Kurse bedeuten Getdknrse. — Les cours signifient conrs'de la demandt.
'yrvi. U ' f 5
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Annoncen-Regie
HAANF,!VNTEI\ «Sc TOGLER Anzeigen — Innonces R^gie des annonces:

HAASENSTEIN «Sc TOGLER

Es werden folgende Bauarbeiten und Lieferungen für
die Neubauten der eidg. Waffenfabrik auf dem hintern
Wyler in Bern zur Konkurrenz ausgeschrieben:

4.' Die Erdarbeiten für die Herrichtung des Bauplatzes.
2. Die Kanalisation»- und Strassenanlage.
3. Die Erd-, Maurer- und Steinbauerarbeiten (Granit-

und KuDstslein), sowie die Bausobmiedearbeiten
zu 4 Neubauten. 1293

4. Die Lieferung von Walzeisen.
Pläne, Bedingungen und Angebotformulare sind bei der

unterzeichneten Verwaltung (Bundesbaus Westbau, Zimmer
Nr. 186) vom 3. Mai an aufgelegt

Uebernahmsofferten sind verschlossen unter der
Aufschrift: «Angebot für Waffenfabrik» bis und mit 13. Mai
nächsthin franko einzureichen an

Die Direktion der eidg. Bauten
Bern, den 27. April 1912.

„SCHWEIZ"
Allgemeine Ycrsicberungs - Aktien • Gesellschaft

ztRicn
Die Herren Aktionäre werden hiermit zu der

Freitag, den 3. Mai a. c-, vormittags 11 Uhr
im Direktions-Sniean der Gezellechait (Babnbofstrasse 25)
stattfindenden

42. ordeutlicbeo Generalversammlung
eingeladen. (Zä 10806) (1160 1)

Die VexbandlnngsgegenztBnde sind folgende:
1. Bericht des Verwaltungsrates über das Rechnungsjahr

1911. Abnahme der Jahresrechnung auf Grundlage

des schriftlichen Berichtes der Rechnungs-
Revisoren und D6cbarge-Erteilung an den Verwal-
tUDgsrat und die Direktion.

2. Antrag des Verwaltuogsrates betreffend die Verwendung

des JahresgewiDues.
3. Wahlen in den Verwaltungsrat
4. Wahl zweier Rechnungs-Revisoren und zweier

Suppleanten für das Rechnungsjahr 1912.

In bezug auf die Stimmberechtigung erlauben wir uns,
auf §13 unserer Gesellschafts-Statuten hinzuweisen.

Die Stimmkarten stehen von Montag, den 29. Apxil bit
Freitag, den 3. Mai, vormittags 11 Uhr, auf dem Bureau der
Gesellschaft zur Verfügung der Herren Aktionäre. •

Zliich, den 16. April 1912.

„SCHWEIZ"
Allgemeine Verslckernngs-Aktien-Besellschaft,

Der Präsident des Verwaltungsrates: Der Direktor:

W. H. Dtethelm. Brüter.

Togpburser Bunk
UdMeig, St. Gallen. Rotsttab. Rappmwll, Uli Flatll,

Gostau i St. Fla

Wir sind bis auf weiteres Abgeber von (1004.)

4'|1°|rt Obligationen
auf 3 bis 5 Jahre fest

V

mit nachheriger gegenseitiger Kündigungsfrist auf 6 Monate.
Die Ausgabe erfolgt spesenfrei in runden Beträgen von

Fr. 500 an, auf den Namen oder Inhaber lautend, mit
Semester- oder Jahrescoupons.

191« Hnnpfdlrektlnn.
Zu verkaufen wegen baulicher

Umänderung und direktem Anschluss an

nabeliegendes Elektrizitätswerk
t zweipolige Djnamo-Masrhlne 100 Amp. (Erbauer A. Zellweger, Uster)

i vierpolige Dynamo-Maschine <50 Amp. „ „ B

i Sehieber-Dampf-Masrhine 40 HP. (Erbauer Gebr. Sulzcr, Wintertbur)
t Daropfkes«el System Cornwall, 7 Atm. Arbeitsdruck mit 30 m Heiz¬

fläche und zwei Vorwärmern (Erbauer Gebr. Sulzer, Winterthur),
alles in tadellosem, absolut betriebstüchtigem Zustände.

Ferner: I Dampfkessel System Cornwall, 5 Atm. Arbeitsdruck mit 31 m
Heizfläche und zwei Vorwärmern (Erbauer Gebr. Bell in Krienr),
diente als Reserve, ist aber gleichfalls betriebstüchtig, obwohl nicht
mehr ganz tadellos. — Offerten unter Chiffre J 8024 Q an Haasen-
steln 4 Vogler, Kusel. (1192,)

Aktiengescllscliaft der Eisen- und

werke vorm. Georg Fischer

Schaffhausen

i-

ifi.

Die Generalversammlung der Aktionäre der Aktiengesellschaft der Eisen- und
Stahlwerke vorm. Georg Fischer bat am 20. April 1912 die Erhöhung des Grundkapitals dei
Gesellschaft von 7,5 auf 10 Millionen Franken durch Emission von 5000 neuen Aktien
Nr. 15,001 bis Nr. 20,000 ä nom. Fr. 500 beschlossen.

Die neuen Aktien, sind für das Jabr 1912 zu einer Dividende berechtigt, die 'A der
vollen Dividende der alten Aktien betragen wird. Dagegen tritt die Stimmherecbtigung der
neuen Aktien mit dem Moment der Leistung der ersten Einzahlung ein.

Die neuen Aktien Nr. 15,001—20,000 werden biemit ausschliesslich den Inhabern der
alten Aktien Nr. 1—15,000 der Aktiengesellschaft der Eisen- und Stahlwerke vorm. Georg
Fischer zum Bezüge augeboten, und zwar so, dass auf je 3 alte Aktien eine neue AJttie
gezeichnet werden kann. Eine öffentliche Subskription findet nicht statt.

Die weiteren Zeicbnungsbedingungen sind folgende:
1. Der Emissionskurs für diese neuen Aktien ist auf

Fr. 750
für jede Aktie von Fr. 500.— Nominalwert festgesetzt, zahlbar wie folgt:

a) Das Aufgeld von Fr. 250.— und die erste Hälfte des Nominalwertes mit
Fr. 250.— also zusammen Fr. 500.— per Stück vom 20.—31. Mai 1912,

b).die zweite Hälfte des Nominalbetrages mit Fr. 250.— auf 30. November. 1912,
UDd zwar beide EiDzabluDgeu bei einer der am Fusse dieses Prospektes,
aufgeführten Zeicbnungs- und Zahlstellen.

Für verspätete Einzahlungen ist ein Verzugszins von 6 % zu entrichten.
Aktionäre, welche bis zum 31. Dezember 1912 ihre Aktien nicht liberiert haben,

verlieren ihr Anrecht aus der geleisteten Teilzahlung. Die Gesellschaft ist berechtigt, an Stelle
der ausfallenden Aktien neue auszugeben (Art. 634 O.-R.).

2. Die Zeichnungen für die neuen Aktien haben in der Zeit von beute bis zum
20. Mai abends bei einer der am Fusse dieses Prospektes verzeichneten Anmeldestellen zu
gescbebeD, bei welcben die erforderlichen Formulare lür Zeiobnungsscbeine bezogen
werden können.

3. Auf den Zeichnungsscheinen sind die Nummern der alten Aktien arithmetisch
geordnet, korrekt und möglichst deutlich anzugeben. Sollten gleiche Nummern alter
Aktien von verschiedenen Subskribenten zur Geltendmachung des Bezugsrechtes angemeldet
werden, so wird den betreffenden Zeicbnern davon Mitteilung gemacht, damit der richtige
Besitzer des mehrfach angemeldeten Titels ermittelt werden kann. Vor Erledigung solcher
Differenzen werden für die auf mehrfach angemeldete alte Aktien subskribierten neuen
Titel keine definitiven Aktientitel ausgegeben. Von der Einforderung der alten Aktien zur
Abstempelung wird unter diesen Vorbehalten abgesehen.

4. Für die Einzablung des Agios und dor ersten Hälfte des Nominalbetrages (Ziffer 1, a
bievor) erhalten die Zeicbner je einen auf den Inhaber lautenden Interimssebein über mit
50 % einbezahlte Stammaktien. Gemäss Art. 636 des O.-R. bleiben die Zeicbner auob im
Falle der Veräusserung für die Einzablung der zweiten Hälfte haftbar.

5. Für die Einzahlung der zweiten Hälfte des Nominalbetrages (Ziffer f, b) unter
gleichzeitiger Rückgabe der Interimssebeine werden den Zeicbnern de6nitive Inbaber-
Aktientitel ä Fr. 500 mit *A Dividenden-Coupons pro 1912 und ganzen Dividenden-Coupons
pro 4913 und folg. ausgeliefert.

6. Das auf den neuen Aktien erzielte Aufgeld dient vorab zur Deckung der sämtlichen
mit der Emission verbundenen Spesen. In zweiter Linie werden daraus sowohl der ordentliche

Reservefonds als der Speziaireservefonds auf je Fr, 1,000,000.— =» zusammen 209/»
des erhöhten Aktienkapitals geäufnet.

Der Ueberscbuss nach Abzug sämtlicher Emissionskosten ist vom Verwaltungsrate
nach seinem Ermessen zu ausserordentlichen Abschreibungen zu verwenden.

Sehaffhausen, den 25. April .4912. 0 ;

>

Namens des "Verwaltung-srates
der

A.-G. der Eisen- und Stahlwerke vorm. G. Fischer,
••

Der Präsident:

A. Gemperle - Beekfa.

Anmeldosteilen
bei welcben Zeicbnungsscbeine bezogen, die Subskriptionen eingereicht und die Einzahlungen
für die neuen Aktien auf die im Prospekte angegebenen Einzablungstermine hin geleistet
werden können, sind: 4313

Die Schweiz. Kreditanstalt in Zürich, Basel, Genf, St. Gallen und Glarns.

Der Schweiz. Bankverein in Basel, Zürich. St. Gallen nnd Genf.

Die Bank in Schaifhatisen in Schaffhansen.

Die Bank in Wiuterthnr in Winterthur und Zürich.
Die llerren A, Sarasin <fe Co. in Basel.

Buchdrucker«! IL JENX & Co. ia Bora — lmprlmerie H. JENl & Ca, 4 Beza«


	

